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den 19ten Juli 

Mein liebstes bestes Hedchen 

den ganzen Tag konnte ich gestern keine Ruhe finden, immer mußte ich an Dich 

denken und wie es Dir wohl gehen möchte. Endlich konnte ich Frl. Schroeder 

aufsuchen, die mir die Nachricht gab, daß Du Alles glücklich überstanden hattest. 

Eine größere Freude hätte mir nicht zu Theil werden können. Nun wirst Du hoffentlich 

für Deinen Muth und Deine Entschlossenheit belohnt und bald vollständig gesund 

werden. Wenn ich nur einmal einen Augenblick bei Dir sein und in Deine lieben 

Augen schauen könnte! Aber eine ganze Woche soll ich Dich nicht sehen, gerade 

jetzt, wo Du so der Pflege und der Liebe bedarfst. Meine Gedanken und Wünsche 

werden immer bei Dir sein, sie sollen Dich wie gute Geister umschweben und alles 

Böse von Dir abhalten. Heute Abend werde ich von Frl. Sch. wieder erfahren, wie es 

Dir geht. Bitte, sage ihr doch, ob ich Dir nicht irgend etwas, was Du gern haben 

möchtest, besorgen kann. Vorläufig schicke ich Dir als Liebesgruß und Antwort auf 

die Kuß-Nelke ein paar Blumen, die Dir von mir einen recht innigen Kuß überbringen 

sollen. 

In heißer Liebe 

Dein Robert. 
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